
» Arntsvcatt für die Stadt Wikdbad
und zugleich Vrrkündigungsdlstt drs Kgl. Reviersmts Wilöbad .

Arntsbtatt für die Stadt Witdöad
Mnzeige < und WnterHattungsbcatt für WiLdbad und Wrngebung .

Da . Wildbader Anzeiger ' erscheint wöchentlich dreimal und zwar . Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen, die in hiestger
Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden, werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet .

Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft.
Der AbonnementS-Prei« betrögt in hiesiger Stadt viertcljLhr. SV Pfg . monatl . 80 Vfg. Durch dir Post bezogm im Oberamt«bezirk Viertels . 1 lb

außerhalb de« Bezirks 1 ^ 8b. Alle Postanüalten und Postboten nebmen Bestellungen an.

Mittwoch , den 26 . März IE . / S . ./r// » rv/

Zur gefl. Beachtung!
Der Ostersriertage wegen erscheint am

nächsten Montag kein Blatt und bitten wir
Inserate , welche auf nächsten Montag od -r
Dienstag Bezug haben , un » längstens dis
morgen Donner-tag nachmittag zuzusiellen .

Die Redaktion .

Revier Wtlddad .

Stammholz -Verkauf.
Am Freitag , den 4. April 1S02

vormittag« 10 .30 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad, au« Staats»
wald I . 24 Bord. R 'ksenstein, I. 25 Hint.
Sulzhäusle und II. 88 Grünhütte und zwar:

1240 St . Tannen - Langholz m >t Fm . :
2861 . 374II . 258 III. , 237 IV .. 25
V . C>. 68 St . Tannensägholz mit Fm. :
29 ! .. 8 II. u . 11 III . C>.

Unlerzetchnner dringt seine pnma , krtm »
fähige

aller Art
in empfehlende Erinnerung

Karl Schober, Gärtner,
RatbauSinss? 66

GcvtlveleS , stelgeS Mavche» sucht Stelle
al«

W i l d b a d .

^ZekatttttMaHirsg .
Die FrShfahrskontrolverfammlungen

im Jahre 1802 finden im Konttolbrzirt Ncurnbürg wie folgt statt :
Kowrotstatton Wtlddad am 2 . «p '. i ! 2 Uh « nnchmitla . s n ee , T inkhall für

die Gemeinden Enzklö'terie , Wttobad.
Hiezu haben z» erscheinen :
Die Herren Offiziere, SanititSosfiziere und ob ren Mllitä' b -omren der R s rv und

Landwehr I. Aufgebots, die DepositionSurlauber, Reservisten und L ' ndwedrleuie 1 . Auf¬
gebot« einschließlich der Haldinvaiiden, sämtliche E s^tzreservtften. sowie vie zur Depoit»
tion der Ersotzbehörden entlassenen Mannschaften (einschließlich ver zur DlSpostttoa der
Ersatzbehörden entiofsenen zeitig Halb- und ganz Invaliden ) .

Mannschaften der JahreSkiafse 1890, weich« in der Zeit vom 1 . April bl « 30 .
September in « stehende Herr eingetretrn sind , « erden im letzten Jahre ihrer Dienstpfl -cht
in der Landwehr I. Aufgebot« bei den Hrrbstkontrolverfammlungen zur Landwehr II.
überführt und sind von der Teilnahme an den FrübjahrSkontrolversammlungen dieses
Jahres entbunden . Dieselben haben vielmehr bei den Herbstkontrolversammlungends . IS .
zu erscheinen .

Mililärpässe nebst den darin befindlichen KriegSbrvrderungen bezw. Passnotizen, sowie
Führungszeugnisse sind mit zur Stelle zu bringen.

Die Mannschaften haben bet Strafvermeidung mit sauber gereinigten Füßen zu
erscheinen, weil letztere gemessen werden . E« wird darauf htngewiesen , daß bei sämtl.
Mannschaften, auch bei denjenigen , welche bereit« gemessen sind , Fußm ssungen vorgc »
nommen « erden.

Slöcke , Schirme, Zigarren rc . sind vor Beginn der Ksntrolversammlung abzulegen .
UnentschuldigteS Feblen, sowie verspätetes Erscheinen wird mit Arrest bestraft .
Arzug der Herren Offiziere, SanititSosfiziere und oberen MlUiärdeamtrn der Reserve :
Ueberrock oder Woffenrock und Mütze.
Calw, den 27 . Februar 1902 .

Bezirkskommaudo.
Zimmermädchen

in besserem Hotel .
RäbereS in d »r Epv 'dittnn d Blattes .

Wohnnngs-Gesnch
von 2 möblierten Zimmern und eingerichteter
Küche vom 15 . Juni oder 1 . Juli an bi«
15 . August dS . IS , lür zwei Personen .

Angebote an die R .' dack' ion erbeten unte -
Nr. 1t4

OaramvIl -üasM
rot « . gelb

empfiehlt pfundweise für Private u . Wieder
Verkäufer.

Hnscnndi 'or Lmdenbergkr.

Salz- L Elsig-Glirkc»
empfiehlt Carl Wilh . B-U.

Vorstehendes wird hiemit bekannt ««macht.
Wildbad , d - n 24 . M»rz iso2 Stadtschultheitzenamt : Biitzner .

kleine reiclilialtiAe, mit dem feinsten ausAestattete '

OlW )
Z) <

iiabe icli eröiknst und lade 2u ralilrsicliern Lesuclie
treundlickst ein.

XnMi 'immdeil-V6r2tzi6diii886
st 5 ^ sind zu haben in der

Bnchdruckerei des „Wildbader Anzeiger."



Wk . 2.
pur koste! die in Heilbronn täglich erscheinende sür das Bierteljahr in Hkilbronn, Würt-

Bindern und in ganz Deutschland . —
Bestellungen bei allen Postämtern,

samt dem dereimal wöchent . erscheinenden unterhalt - Postboten » nd den bekannten Agenten,
ungsblatt und der achtseitigen illustrierten Gratis- Verbreitetste Zeitung des würt

» , ;«L s^ ,. L Wochenschrift „ Der praktische Landwirt " (beson- tembergischen Unterlandes ,
frei ms N «us ders bezogen pro Buartat 30 Pfennig) Amtsblatt für die Oberamtsbezirke

Heilbronn, Neckarsulm, Weinsberg und allgemeines Anzeigeblatt für Brackenheim und Wimpfen.
Inserate haben bei der Auflage von ca . 13 500 Exemplaren stets den besten Erfolg ; die Colonelzeile kostet von obigen fünf

Bezirken 10 und von Auswärtigen 15 »s

Aa> HvLzcuoiaae oce Albert
_ Lipps blieb im Hotel Maisch
ein Gesangbuch liegen. Der rechlmäßige
Etgeniümer kann solches gegen Einrückung «,
gebühr in der Expedition dS . Bl . in Empfang
nehmen.

A >u Eharsreilag empstyte

Da « pftmöM
und nehme Bestellungen bis Donnerstag
abend entgegen .

Wilhelm Riexinger, Bäcker,
RathauSÜraste 65.

LwptoblunA gMvr vollständiger

Lotten
1 Lassen von ^ 8 .— bis 9 . —
1 , mit Linum . 10— . » 11 .—
1 Haipkol » 10 . » » 11—
1 „ mit Linum . 12 — , 13 .—
1 Osokbott - 20 .- . 27—
1 , mit Linum « 30 . , 35—
1 Ontsrbott » 22 .— , 28—
äor bosts 8ntinbsrobontund Llaumiröpor
vird dann vorvondot vokür gurnntisrt.

O. UiexillAer .

Kanaria - u . VogeiMcyler-
Verein Wiidbad.
I . allgemeine

Bezirks-Geflügrl-
AuSstellung

der
Geflügel-Vereine

Neuenbürg u . Calmbach
und des

Canaria - « . Vogelzüchter-Verein
Wiidbad

in der Turnhalle , hier
am Ostersonmag, de » 30 . ds .

von mniagS 2 kjs abends 6 Uhr
am Ostermontag, den 31 . ds.

von morgens S bis abends 6 Uhr
mit Prämierung u. Verlosung.

Lose zur Verlosung sind ü 20 per
Stück jedoch nur von Mitgliedern der Ver¬
eine zu haben bei Carl Wilh . Bott, hier.

Wir ersuchen untere verehrt . Mitglieder ,
sowie die Züchter des Bezirks um recht zahl¬
reiche Beschickung der Ausstellung .

Eintritt 20 — siir Mitglieder frei.
Zum Besuch derselben ist jedermann

freunblichst eingeladen. Der Vorstand .
? 8 . Morgenfli ' terung mit Spratt 's Patent .

Hti,ch . » . g . » oste > :
I" Orangen

-et Adolf Blumruthal , Delikatessen-.

OÄer - LllWlkIlWg
von den gewöhnlichst bis zu den feinsten Sachen bei

^ i l d b L d.

lloekEls -HiiLlaäuiLK .
2ur Lsisr unsoror

ladon vir bismit Vsrvandto , Lrsuuds und Uslrannts uuk
Ostermontag , cken 31 . Aär2 1902

iu ätzü 6lL8tii0k 2. illtvii I-inäv
krsundliobst sin und bittsn dios als eins porsvnliobs Linlsdung an-
nobmsn 2U vollsn . Ulbert Lansert,

Llsrie Nössioger . ^
LirvbgauA um */,1 Obr vom Osstbuus 2. ^ .dlor aus . Md

Dampsbettsedcrnrcinrg-
migsmaschine.

Unterzeichneter beabsichligt in nächster Zeit
hierher zu kommen und wollen Anmeldungen
gemacht werden bei seiner Schwester Püllline
Horkheim » (im Hause des H,n . Maler Schill )

G. Horkheim » ,
Dampsbetiiedernreiniaunasoelcläii .

Dl 886 lirNIllL
zu verkaufen, aiub pissend tür Metza ' r .

st. Honold Kön - ' » een - >str .

I! i8(l > llt -H ;i80il
empfiehlt Wilhelm Riexinger, Bäcker,

RaibaxSaasse 65 .

Gierfarve
sowie jeden Tag

frisch gcsärbte Eier-
empfiehlt Chr. Bott

l
Empfehle aus kommende Feiertage

verschiedene Sorten

Zisch -
zu billigsten Preisen .

Adolf Blumeuthal ,
Delikatessenhandlung .

Frisch gewässerte
Stocks

per Pfd . 20 Psg .
- mpfieblt ösbr . Batt .

LiorLarireii
empfiehlt

I . Gutbub .

W^ Loifenpulvs ^

oclmeekäniks
VKSkkS WSSÜllMIkkLI r

Lsel kentnerinlllippingon^

Zar Toafirmatton
empfehlen

Schürzen, Unterröcke , Corsetts ,
Taschentücher , Krausen , Vlouse«,
Kragen , Manschetten, Cravatten ,

Handschuhe rc.
zu billigsten Preisen.

Achtungsvollst
Geschwister Freund .

Mnrgtyaier Schnitz
und Zwetschgen

empfiehlt
KHr . Matt.



Karfreitag .
Jedes Jahr tritt uns im Reiche der

Natur die Wahrheit des Wortes J - su sicht¬
bar vor Augen : „ Es sei denn , daß dos

Weizenkorn in ri « Erde falle und ersterde ,
so bieibt ' S alle !- . ; wo eS aber erstirbet , fo
diingel ' s viel Frücht - . " Waö im Reiche der
Natur gilt , ist auch auf geistlichen Gebiete

gültig . Beides untersteht derMachreineS
GvlteS . DaS will uns von renem der

Karfreitag sogen . Das heilige Vor tlv J - su
auf Erden hätte der Menschheit nicht helfen
können . Ohne den Kreuzestod wäre Jesus
heilig und gnecht , aber er wäre ec allein ,
und die Menfchhkil stiebe in alle Ewigkeit
unheilig und ungerecht . Nun aber ist wahr
geworden , was schon der alte Seher geweis -

sagt hat : „ Wenn er sein Leben zum Schuld ,

vpfer gegeben hat , so wird er Samen haben
und in die Länge leben . " Zwei Jahrtausende
sind fast vergangen . Millionen und aber
Millionen Christen sind ein lebendiges Zeug¬
nis dieses Samens . Tausende von Missio¬
naren stehen in der Arbeit , uw in neuen
Ländern das Zeichen des Kreuzes aufzurich «
ten , und aus allen Völkern neuen Samen
hinzuthuri . Dieselbe Erscheinung , von dem
Segen der selstlosen Dahingabe und Aul¬
opferung hat sich in der Geschichte der
christlichen Kirche und ihrer Mission un¬
zählig oft wiederholt . Das Blut der Märtyrer
ist der Same der Kirche , hieß rS in der
alten Christenheit . Auch in unsere »! Tagen
hat sich der Satz neu bewahrheitet . In der
Provinz Fukien in China z . B . wurde vor
einigen Jahren bei Kutscheng eine MisstoriS -
stalion überfallen und ihre Bewohner wurden
ermordert . Es schien aus mit dem Werk
deS Herrn . Aber von da an erhob sich
eine mächtige Bewegung des Grist - s unter
den Heiden . Und die Zahl der Getauften
ist in die Tausende sesttegen . Soll es Ostern
werden , so muß ein Karfreitag vorhergehen ,
auch fürs einzelne Menschenleben ist das
Gesetz . Das ha ! selbst der weltlich : Dichter
geahnt , als er schrieb : Und jo lang ' du
das nicht Haft, dieses : Stirb und Werde l
Bist du nur rin trüber Gast auf drr dunk »
len Erde .

N « u 1i j ch R « .
— Seine Majestät der König hat den

stellvertretenden AmtsgenchlSschreiberOber¬
dorfe » Göppingen j,um Amtsa - richt -'sLreiber
in Neuenbürg mit dem Titel AmtSge-
richtsselretär ernannt .

— Schwann . Am l tzten Donnerstag
Verunglückte in W . tßenstnu A -lerwtrt König
von hier . Als derselbe mit einem Fuhr¬
werk am Wassersall doriseldst vocbetsuhr ,
scheute das Pferd , r ß die Deichsel ad und
raste davon . König wurde , gegen einen
Baumstamm geschleudert , wodurch er am
Kops schwer verletzt wurde . Zunächst wurde
der Bedauernswerte in das städtische Kranken¬
haus Pforzheim und am SamStng nach
Hause gebracht , wo «r in der folgenden Nacht
den schweren Verletzungen erlcgrn ist .

— Die neuen für Württemberg und für
das Retchspostgcbiet gemeinsamen Postwert .

Zeichen, welche vom 1 . April d . I . ad an
Stelle der mit Ende März auß - r Kurs
tretenden württ . Postwerlzeichen sür den

allgemeinen Verkehr zur Verwendung kommen ,
weichen von den dermalen im RricsSpostge -

hiet geltenden Postw :rtzeichen nur insofern
«>h, at- str dir Inschrift , Deutsches Reich"

tragen . Die neuen Postwertzeichen gelangen
in folgenden Gattungen mit den angelügten
Nennwerten zur Ausgabe :

Freimarken zu 2 , 3 , 5 . 10 , 20 25
30 , 40,50 u . 80 -»f , sowe zu 1,2 , 3
und 5 «/Ai ;

Gestemp - tte kartkk brtese zu 10 !
Gestempelte Postkarten , einfache zu 2 und

5 mit bezahlter Antwort zu 4u . 10 ^ s ;
Gestempelte W - ltpostkarten , einfache zu

10 mit bezahlter Antwort zu 20
Gestempelte PostarweisungSkarren zu 10

und 20
Gestempelte PostaiiweisnrgSumjchtäge zu

20
Neu hivzugekommln hienrch sür Wärt -

temderg die Freimarken zu 80 sowie die»

jentgen zu 1 , 3 und 5 »4L Die Freimarken
zu 1 , 2 , 3 und 5 »4L werden zunächst nur
von den bedeutenderen Postämtern ( den
Postämtern I . und II . Klasse ) au daS Pud -
ttkum abgegeben . (Neuenbürg und Witddad
zählen zu ven Postämtern II . Kt .)

Stuttgart , 21 . März . Der bayerische
Ministeiprältvent Graf Erailshetm traf heute
vormittag hier ein . Der „ StaolSanz . " be¬
grüßt den Grafen Crotshejm olS den leiten »
den Minister deS befreundeten Nachbarstaates
und hofft , daß sein Besuch am königlichen
Hofe , obgleich zunächst nur ein Akt der
Konrtouste , dennoch erwünschte Gelegenheit
zu einem mündlichen Meinungsaustausch
über manche brennende DgeSsrnge bieten
und somit dazu beitragen werbe , d e zwischen
Bayern und Württemberg bett hendrn freuad -

schafliichen Beziehungen zu fördern .
— Der Stuttgaiter „ Beobachter " er .

zählt , daß ein Stuttgarter Metzger von der
Innung um 10 »^ L gestraft wurde , weil er
die Kühnheit besaß , errtfprtchmd dem Rück -

gang der Vtehpr - tsc einen Preisabschlag für
lew Fleisch von 10 pro Pfund anzu -
kündlgen . Sein Widerspruch gegen diese
Maßregelung blieb fruchtlos . Er zahlte
seine Strafe , erklärte aber gleichzeitig seinen
Austritt aus der Innung .

— Ein schlauer Huudehändler . b,kannr
>m Nagolder Overami , vnlausie vor ewigen
Tagen «wen Hund dem Kiir Meter nac ) be¬
rechnet ! er glauvte fü : dense .ben doch auch
30 ^ zu erhalten . Aber siehe da , nach¬
dem er g - nou gemissen , war das R - sultat
97 VM , er erhielt somit dafür statt 30
nur 10

Reultiugen , 21 . März . Wie Blätter
zu merven wissen , soll die Ebnninger Bahn
voraussichtlich am Dienst,g de » 15 . Apru
dem vollen Betrieb übergeben werden .

FriedrichShaseu , 21 . März . Etwa 450
Drorer Hüi ' twv - r sind heule früh mit Ek ' ra

ichiff von Bregenz hier tir getroffen . Dtt
Rachsrage nach dirs . n jungen ArdeitSkcäst «»
war wieder sehr groß , besonders aus der
badischen Seegegend . Die Lohnforderungen
bewegten sich daher wie vorige Jahr zwischen
50 und 160 »^ ! entsprechend dem Aller .
Da die Kinder außer sreter Kost auch viel¬
fach noch Kicrdung bekommen , so ist eted lür
eine halbjährliche Arbeitsleistung gewiß ein
schöner Verdienst .

— Bon der Reichspost . Der „ Rcichs -

anzetger " veröffentlicht eine Bekanntmachung
deS StaatSsekieiä de» R iä -spostamiS , wo¬
nach ab 1 . April innerhalb >es Reich tpost -
gedteteS sür den Umtausch der in H laden
de» Publikums unbrauchbar gewordener amt -
Uch auSgegrbenen Formulare zu Kartenbciefen

Postkarten und Postanweisungen mit Wert -

ttempel eine Gebühr von einem P
' - nnig p - o

Stück erhoben wird .
Erroßburg 22 . Mä , U >S

-M «etik ' N a a»'I i n rß P - tt - -<b
' ft in c> r B i " us . a ' » > P -
im L us : des Nachmittags - i > Wenslütt ü >->r
2000 »4L Verschwunden . Ueber die Thäter -

schc ft fehlen genaue Anhaltspunkte .
Strußburg , 22 . März . Der größte

Teil der bei dem gestrige » Postdiebstähl ab .
banden gekommenen Summe , nämlich über

20,000 -/A in Papiergeld , ist Herr» morgen
in einem Briefkasten des HavseS des Post¬
amts I ausg ' sunden worden .

München , 22 März . Aus dem ver¬
schlossenen Postwagen des heute früh 5 Uhr
40 Minuten von München Augsburg ab -
aebenden Zu «, - wurde ein Postbculet mit
6500 »4L in dar entwendet .

Florenz . 18 . März . ( Ein Fimtlien -
broma ) . Als heute früh ein ehrsamer Ar¬
beiter von seiner Nach ' arbeit in einer Müble
heimkehrle , fand er die Tvür seiner Wohnung
verichlosten . Er erbrach , von trüben Ge¬
danken geq >ält , die Thür , und in der Wohn¬

ung bot sich ihm rin entketzlich- r Audi ck dar .
Eng umschlungen mit einem fremden Mann

tag tot auf dem einen Bett seine Frau , auf
dem andern deren Freundin mit ihrem Ge¬
liebten ebenfalls entseelt . Auf dem T ' sche
befanden sich U - berreste einer üppigen Mahl¬
zeit . Die Unglücklichen hatten Kohhlen -
decken angezündel und sind in den Tod ge-

gargen . Wie sich später hcrausstellte waren
auch die beiden Männer verheiratet . Der
graueahrfte , tragische Selbstmord bildet daS

Tagesgespräch in Florenz . Der überlebende
Gatte konnte nur mit Gewalt vom Selbst¬
mord abgehalten werden .

Pretoria , 23 März . Die Mitglieder
b - r Transvaal - Regierung Schalk Burger ,
Reitz , LukaS , M - Yer, Krogh , Vanderveld ,
stad hier von Middelburg mittels Sonder¬
zugs unter Parlamentä ' flagge eingetroffea .

— Köllig Eduard will anläßlich der
Krönung sür eine Haide Million Arm - Lon¬
dons ein Essen veranstalten . Die Koittn
dafür werden auf 30 000 Pfv . Sterling
veranschlagt ( 600 000 »^ ü)

— Grosso Bücher . Was ist das ? Da¬
runter versteht man jene Bücher , die durch
ihre grellbunten Deckel und Bilder in die
Augen fallen . DaS Papier , gewöhnlich grau
oder gelb ist möglichst dick, der Druck groß
und weit , der Rand oben und unten unge¬
heuer breit . So wird der Umfang deS Buche -
ausfallend . Dadet ist der PrelS dieser
in R esenauflagen hergestellten Bücher sehr ge¬
ring . Und da viele Leute auf den Text
keinen Wert legen und die meisten Menschen ,
angesehene und gebildete nicht ausgenommen ,
künstlerisch wertvolle Bilder überhaupt flicht
zu beurteilen verstehen , fo werden diese minder¬
wertigen Bücher mass - nhaft gekauft . Die
Bücher sind aber trotz deS äußeren Schein -
Nicht billig , sondern werfen noch nngrheure
Gewinne ab . DaS Publikum wirft sein
Geld weg , ohne etwas Gute - dafür zu be¬
kommen . Alle Sachverständigen , besonder -
die Geistlichen und L- Hrer sollten sich durch
Einrichtung von Bibliotheken , Hatten von
Vorträgen u . s . w. darum bemühen , guten
Jugevd - und VolkSfchrtften , statt dieser
Grosssböcher , den Weg tn unser Volk zu
bahnen .



Seine Schwester.
Erzählung aus drr Gegenwart von Fanny

Stöckert .
SO) (Nachdruck verbotm.)

Als Carla jetzt die Herrschaft aufforderte ,
die Rsunton im Etranvhotel heute Abend
noch za besuchen, sagte er, unbekümmert um
FloraS erstaunte Blicke , fröhlich zu.

» Aber Fred, auf der Näunion waren
wir doch noch nie ! " wandte diese ein , »ich
für meine Person habe auch nicht die mindeste
Lust hinzugehen."

»Aber ich, " sagte Fred finster.
» Du wirst doch milkommen , Flora ! "

bat Carla »und auch Sie Frau Justizrätin
und Fräulein Melitta . An dem Tanze
brauchen wir uns ja nicht zu beteiligen, man
sieht doch aber gern einmal fröhliche junge
Menschen.»

, O ja , ich sehe ganz gern tanzen, "
stimmte Melitta zu, »wir gehen mit, nicht
wahr Mütterchen ? "

»Siehst Du , Du bist schon überstimmt ,
Flora, " rief Carla , da auch die Frau
Justizrätin keine w - it - re Einwendungen
machte .

» Und Deinen Mann läßt Du allein ? "
fragte Flora .

, O der Gute gönnt mir gern ein wenig
Lebensfreude, er redet mir sogar stets zu,
zu solchen Vergnügungen zu gehen," erklärte
Carla . DaS war nun nicht wahr , aber was
kam es Carla auf eine Lüge an .

Es war ein lies trauriger Blick , den der
Commerztenrat auf seine Frau heftete , als
sie vor ihm stand zn der Rsunion geschmückt.
Wie wunderschön sie au-sah in dem weißen
Kleide und dem Korallrnschmuck, man würde
sie bewundern , ihr huldigen , während er
hier unterdes einsam lag , nur auf die Ge¬
sellschaft seines verschlafenen Dieners ange¬
wiesen .

» Amüsiere Dich gut, " nur mühsam brachte
er die Worte über die Lippen, und bann
nickte sie ihm zu und verschwand. Dem
Commerztenrat war eS als würde eS plötz¬
lich dunkel um ihn her, trotzdem die Abend¬
sonne noch glühend rote Lichter in das Zim¬
mer sandle. Seufzend lehnte er sich zurück
in seinen Sessel und schloß dir Augen . O
die unselige Krankheit, die ihn verbannte an¬
dern KretS fröhlicher Menschen, wo er sonst
so gern geweilt zu diesem Elend nun noch
eine junge, lebenslustige Frau, der er nur
eine Last sein konnte, an der er hing mit
allen Fasern seines SeinS. Sie nicht mehr
sehn , ihr Plaudern und Lachen nicht mehr
hören ! ein furchtbarer , ein unerträglicher
Gedanke ! Sie war sein Alle» , das belebende
Fluidum, was durch seinen elenden Körper
strömte, ihm immer noch Spannkraft der-
lieh. Mit dem Gedanken an Sie legte er
sich endlich zur Ruhe, morgen früh wird sie
hier wieder an seinem Lager stehen , frisch
und heiter wir immer sein Alle-, sein Son¬
nenstrahl .

Wie wunderschön sie auSsteht, dachte auch
Fred, als Carla letzt rintrat in den Saal
des StrandhvlelS, wo die Badekapellr soeben
einen rauschenden Galopp zu spielen begann .

Er hatte schon eine Weile ziemlich un .
geduldig neben Flora gesessen, die auch nicht
grade in rosiger Laune war , Carla war doch
wirklich , trotz der Commerzienrätinwürdc ,
noch ebenso wie als Mädchen , wo sie auch

alle- stet« sich ihrem Vergnügen dienstbar
zu machen gewußt. Sie hatte grade In dem
Augenblick als Carla eintrat, zu Fred solches
ausgesprochen.

»Da ist sie l " sagte dieser statt aller
Antwort.

Es klang wie der jubelde Ausruf eines
sehnenden, liebenden Herzens . Flora achtete
jedoch nicht weiter darauf, da sie voll Interesse
Carla » Toilette musterte. Wie elegant , wie
chic war diese» weißvolle Kleid wieder, woher
hatte sie nur diese vornehme Art sich zu
kleiden , sie war doch in ziemlich armen Ber-
hältniffen ausgewachsen. Freilich , sie , die
im Reichtum groß geworden , konnte Nicht¬
wissen von Totlettenstudie , dir solche armen
hübschen Mädchen oft treiben , die durch ihr
AeußereS allein eS zu einer sicheren Leben »,
stell ung bringen wollen. Nun Carla hatte
das erreicht, und durste jetzt mit der Sicher¬
heit de» Reichtum» auftreten . Die Schatten ,
die über ihrer Existenz lagen, die konnte nie¬
mand ahnen , der sie jetzt durch den Saal
schreiten sah , so schön , so heiter, so strahlend .
Manch bewundernder Blick folgte ihr, man
kannte ste, die schöne, elegante Frau , war ste
doch täglich am Strand zu sehen mit ihrem
kranken Gemahl , daß ste sich heut« einmal
eine kleine Zerstreuung ginnte konnte man
ihr kaum verdenken, war ste doch noch so
jung, so berechtigt nach ihrem Aeußeren zu
allen Lebensfreuden.

» Endlich, " sagte Fred mit leiser Stimme
indem er ste begrüßte, eS zuckte triumphierend
über Carla« Gesicht, ste halte den Ton drr
Sehnsucht , de« Verlangen « nach ihr in dem
einen armen Worte herausgehört ; kannte sie
ihn doch noch so gut auS früheren Zeiten ,
und auch au » seinen Augen leuchtete ihr
etwa» entgegen au« den alten seligen Tagen,
ste hätte ausjubeln mögen im Glück und
Wonne ; ach stunde nur nicht neben ihm seine
blaffe, mißgestimmte Gattin . — Es war doch
Alles, Alle» anders wie damals , die selig«
Jugend kehrte nicht wieder, wo ste einst in
verschwenderischer Fülle ihr eigen genannt ,
was ste verloren sür alle Zeit. Jetzt galt
es nur noch den Augenblick wahrnehmen, sich
erzwingen, wozu man da» Recht verscherzt,
und viel war schon erreicht ! Fred war eln
anderer heule, der Zauber der Erinnerung
wirkte auf ihn ein und wohl auch ihre
Schönheit .

Draußen ging das Meer in hohen
Wogen , tm wilden Tanz jagten die Wolken
über die Mondscheibe, auch durch die Natur
zitterten heute Töne drr Leidenschaft. Fred,
der am Fenster lehnte , und in die Nacht
htnauesah , glaubte ste zu vernehmen , sie
fanden stürmischen Wtererhall in seinem
Innern , und hier innen im Saal die fröh¬
lichen Menschenkinder , die sich nach den
schmeichelnden rythmischen Klängen der Musik
drehten, und dort an dem kleinen halb hinter
Blattpflanzen verborgenen Tisch , wo in
grünen Gläsern der Rheinwein funkelte, die
wunderschöne Frau in weißem Kleide, seine
Mutter , Melitta und Flora saßen auch dort
er aber sah nur die Eine, hatte nur st « ge¬
sehen , so lange er mit dort gesessen, dann
war er aufgesprungen , da« Blut war ihm
zu heiß zum Herzen gestiegen , er hatte da-
Fenster geöffnet, lies aufgeatmet, und nun
zog eS ihn doch wieder in ihren Zauberbann.
Da« Orchester spielte die eisten Tackte eine«
Straußschen Walzer«, al» Fred wieder an

den Tisch herantrat , Klänge voll fiebernder
Leidenschaft, und Carla bewegte die schmalen
Füße danach.

Wie lange habe ich nicht getanzt, ob
man eS überhaupt noch kann, " sagte ste , und
wie auffordernd zu Fred aufschauend. Ein
junger Forfteleve bat jetzt Melitta um den
den Tanz. Sie zögerte einen Moment, ste
überlegte, ob eS Martin recht war, wenn ste
tanzte. Der Jüngling aber sah so knaben¬
haft aus, und forderte ste auch wohl nur
zum Tanz auf, weil Martin sein Borge-
letzter war. e« war ja lächerlich sich da
irgendwie Gedanken zu machen .

» Tanzen wir auch einmal, " sagte Fred
zu Carlo, al « Melitta mit thrrm jugend»
lichen Tänzer davonflog.

Wie elektrisiert sprang Carla von ihrem
Sitz auf. »endlich ' endlich bist Du wieder
ganz Lohengrin " sagte ste leise .

Niemand hatte da» Erblassen FloraS,
den fall angstvollen Blick, der ihnen folgte,
bemerkt. Ste faßte, al » bedürfe sie eine»
Halt-, nach der Hand ihrer Tante.

» Ach Tante, die beiden , — ich glaube
ste lieben sich noch immer " — käme » lang¬
sam abgebrochen über FloraS Lippen. »Wenn
Fred mir untreu würde — das überlebte
ich nicht ."

Ganz erschreckt sah die alte Dame Flora
an . » Aber Kind , wa« sind da « sür lhörichte
Gedanken, warum sollen ste nicht einmal
zusammentanzen , alte Jugendfreunde, die ste
»och sind. Fred sollte Dir untreu werden !
Wie kannst Du so nur etwas auösprechrn,
er ist doch kein schlechter Mensch ! "

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedene ö.
(Tochter) : » Ach Papa, erkläre mir

doch bitte , den Unterschied zwischen den
Worten Mißgeschickund Unglück ! " — Vater :
» Sehr etnsach , mein Kind. Sieh einmal ,
daß mir immer die Knöpfe abplatzen , ba¬
tst ein Mißgeschick; daß ste mir deine
Mutter aber nie annüht, da» ist rin Un¬
glück."

(Beim Zahnarzt.) Bauer : » Heeruse
was kost ' l denn da«, wenn mer sich an Zahn
blamieren läßt ? " — Zahnarzt : »Da» kostet
3 Mark. " — Bauer : »So — so, un wa«
kost '» denn, wenn Eie 'n raußreißcn ? " —
Zahnarzt : » Da« kostet eine Mark. " —
Bauer (zu seiner Frau ) : » Weißte , Alte,da
laß dir 'n lieber glri rauSreißen , da komm'
mer bester weg ."

(Mißtrauisch.) Schwiegersohn (vor
einer Auiomatrnwage :) »Na, nun stellen
Ste sich nur 'mal hinauf , Mama ! " —
Schwiegermama : » Wolle « Sie dadurch viel¬
leicht andeuten , daß ich Ihnen — gewogrn
bleiben kann ? ! "
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